
 

ZUCHTPROGRAMM GOTLÄNDISCHES PELZSCHAF 
 

 

 
Foto: BY  

                                                                                            Foto: GEH 
 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse 

 

Äquirasse: Gotlandschaf (Schweden) 
 

Das Gotländische Pelzschaf gehört zur Gruppe der nordeuropäischen Kurzschwanzschafe. Sein Ur-
sprungsgebiet ist die Gotlandinsel in Schweden. In Schweden wird es als Gotlandschaf geführt. 
Den hornlosen, mit schwarzem Stichelhaar besetzten Kopf kennzeichnet eine lange, schmale, leicht 
geramste Nase. Häufig hat er weiße Marken. Die langen Beine sind mit schwarzem Stichelhaar besetzt, 
weiße Marken sind selten, die Klauen sind pigmentiert. Der Schwanz ist kurz und an der Spitze unbe-
wollt. 
Das schlichtwollige Vlies ist langabwachsend und korkenzieherartig gelockt. Die Wolle hat einen be-
sonderen Glanz. Die Lamm- und Jährlingsfelle werden zur Pelzverarbeitung genutzt. Eine besondere 
Spezialität ist eine hervorragende Filzbarkeit der Wolle. 
Altböcke haben leichte Mähnenbildung. Die Lämmer werden mit schwarzem Vlies geboren. Durch 
nachwachsende, weiße Fasern wird das Vlies bis zum 2. Lebensmonat hellsilbergrau, einige Lämmer 
bleiben jedoch schwarz. Das Vlies variiert in verschiedenen Grautönen, in dunkel bis silbergrau. Braun-
, Rot- und Beigetöne sind nicht erwünscht. Der Kopf und die Beine sind schwarz und unbewollt, wäh-
rend weiße Marken zugelassen sind. 
Die Brunst ist saisonal von Oktober bis Mitte März. Die weiblichen Tiere werden mit 6 – 8 Monaten 
geschlechtsreif. 

  Leistungsdaten:  

 Körper-ge-
wicht (kg) 

Vlies-ge-
wicht (kg) 

Ablamm- 
ergebnis (%) 

Widerrist- 
höhe (cm) 

Altböcke 80 - 90 2,5 - 4,0  ca. 75 
Jährlingsböcke 60 - 75   ca. 70 
Mutterschafe 60 - 70 2,0 - 3,0 250 - 270 65 - 70 
Jährlingsschafe     

 

Rassename: Gotländisches Pelzschaf Abkürzung: GPS VDL-Beschluss: 2021 
Gefährdung: nicht gefährdet Herkunft: Schweden Rassengruppe: Landschafe  



Das rassetypische Geburtsgewicht beträgt 4 kg bei Einlingen und 3 kg bei Mehrlingen. Die täglichen 
Zunahmen liegen bei Mastlämmern im Bereich von 230 - 280 g, das handelsübliche Mastendgewicht 
bei rund 35 bis 40 kg.  


